
Leitfaden für die ERP-Implementierung

  In 7 Schritten zur 
    erfolgreichen 
  ERP-Einführung



» In Zeiten von Industrie 4.0 und Internet of 
Things (IoT) spielt die Digitalisierung in Unterneh-
men auch für den deutschen Mittelstand eine im-
mer wichtigere Rolle, um einem wettbewerbsin-
tensiven und herausfordernden Geschäftsumfeld 
zu begegnen. Enterprise Resource Planning (ERP) 
steht dabei im Zentrum der Wertschöpfung, da es 
alle relevanten Geschäftsabläufe steuert. Mittels 
Echtzeitanalysen sind Sie in der Lage prognosti-
zierbare und fundierte Entscheidungen zu treffen. 
ERP-Systeme sind zentrale Datendrehscheiben im 
Unternehmen und in der Lage große Datenvolu-
men zu verarbeiten. Als zentrales Integrationshub 
für alle Vertriebs-, Entwicklungs-, Produktions-, 
Logistik- und Kundenprozesse führen sie zu mehr 
Effizienz, Geschwindigkeit und Kundenzufrieden-
heit. 

Auswahl & Nutzen eines ERP-Systems

Das Implementieren eines ERP-Systems erfor-
dert eine systematische Vorgehensweise, die sich 
schon bei der Auswahl eines geeigneten Systems 
komplex gestalten kann. Oftmals wird ein ERP-
System eingeführt, welches nur die Bewältigung 
der betrieblichen Aufgaben im Umfeld der Auf-
tragsabwicklung berücksichtigt. 
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Wenn Sie sich auf die Suche nach einer geeigneten 
ERP-Software begeben, sollten Sie auch weitere 
Nutzenaspekte im Auge behalten:

Katalysator für die Umsetzung 
organisatorischer Veränderungen

Rückgrat der Software-Landschaft 
im Unternehmen 

Integrationsplattform für Geschäfts-
prozesse und Geschäftsanwendungen

Werkzeug für die Automatisierung 
von Geschäftsprozessen

Cockpit zur Steuerung des Unternehmens

Garant für die Qualität und Stabilität 
von Geschäftsprozessen

Datendrehscheibe und zentraler 
Informations-Hub im Unternehmen

Vereinheitlichung und Synchronisation 
von komplexen Abläufen

Eine ERP-Software soll die Geschäftsprozesse des 
Unternehmens ganzheitlich unterstützen und da-
bei auch Branchen- und Landesspezifika berück-
sichtigen. Es gilt aber auch ein flexibles, prozess-
orientiertes System auszuwählen, das mögliche 
zukünftige Veränderungen im Unternehmen mit-
verfolgen kann.
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› Die Implementierung einer Business-Software 
ist sowohl für Dienstleister als auch für den Pro-
jektleiter im Unternehmen eine komplexe Aufga-
be. Die Erreichung der Ziele und die Zufriedenheit 
der Anwender mit der implementierten Business-
Lösung sind unmittelbar abhängig vom Ansatz 
und der Qualität der Einführungsmethode. Die 
nebenstehende Abbildung aus der Trovarit-Studie 
„ERP in der Praxis“ zeigt die größten Herausfor-
derungen, die sich für die Befragten bei der ERP-
Implementierung ergaben.
Wir haben diesen Leitfaden erstellt, um Sie bei der 
ERP-Implementierung mit praktischen Ratschlä-
gen und Tipps zu unterstützen. Mit den folgenden 
7 Schritten werden Sie ein tieferes Verständnis für 
den Einführungsprozess erlangen und Ihre Chan-
cen auf ein erfolgreiches ERP-Projekt erhöhen:

Definition von Anforderungen, Zielen 
und Projektteam

Budgetfestlegung 

Prozessmodellierung und Projektmethodik

Datenmigration und Testing

Anwenderschulung

Go-Live und Endabnahme

Erfolgsbewertung
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// 7 Schritte zur 
    erfolgreichen 
 ERP-Implementierung

Datenmigration

Knapper Zeitplan

Zu viele Anpassungen

Ressourcen Anwender

Abbildung der Unternehmensprozesse

Schnittstellen

Anforderungen unklar

Schulungsaufwand

Kosten höher als geplant

Ressourcen Anbieter

Dokumentation Anpassungen

Projektmanagement

Branchenkompetenz Anbieter

Kommunikation Projektteam

Unzureichende Einbindung GF

Fachkompetenz Anbieter

Projekt Methodik

Kooperationswille Berater

Sonstige Probleme

Keine Probleme

34%

25%

22%

18%

17%

13%

11%

10%

9%

8%

6%

6%

6%

6%

5%

5%

4%

3%

5%

17%
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11. Definition von Anforderungen, Zielen 
und Projektteam

Der erste Schritt besteht darin, den Bedarf, die 
Ziele und den Umfang einer ERP-Lösung zu defi-
nieren. Das setzt eine genaue Analyse Ihrer aktu-
ellen Geschäftsprozesse voraus, um die Anforde-
rungen an die ERP-Software produktunabhängig 
zu ermitteln und in einem Projekthandbuch zu 
dokumentieren. 
Das Verständnis Ihrer aktuellen Ge-
schäftsprozesse hilft Ihnen, Ziele 
für eine ERP-Implementierung 
festzulegen. Entscheiden Sie 
sich für Leistungskennzah-
len und quantifizieren Sie 
Ihre gewünschten Ergeb-
nisse. Definieren Sie die 
genauen Anforderungen, 
die Sie in Ihrer ERP-Lö-
sung wünschen. Stellen 
Sie einen realistischen 
Zeitplan und ein angemes-
senes Budget zusammen.
Wenn Sie die ERP-Einfüh-
rung zu einem erfolgreichen 
Abschluss bringen wollen, müs-
sen Sie es zur Chefsache machen und 
Sie brauchen ein starkes Team an Ihrer Seite. 
Im Idealfall bilden Sie ein Projektteam, das effek-
tiv kommunizieren kann sowie das Wissen und 
Engagement hat, das Projekt von Anfang bis Ende 
zu begleiten. Ein Austausch von Projektverant-
wortlichen führt oft zu Rückschlägen und Zeitver-
lusten, da so auch Wissen verloren geht.

Zwei Schlüsselrollen im Projektteam sind der Pro-
jektleiter und die Key-User. Ein häufiger Fehler ist 
es, die Rolle des Projektleiters mit einer Person zu 
besetzen, die eine einseitige Sichtweise hat. Ist der 
Projektleiter beispielsweise IT-Spezialist, wird er 
mit Sicherheit einen deutlichen Fokus auf diesen 
Bereich haben. Fachthemen und Prozesse kom-
men dann zu kurz. Ihr Projektleiter sollte einen 
engen Bezug zum Tagesgeschäft, einen Blick für 
das große Ganze sowie Einfühlungs- und Durch-

setzungsvermögen haben.
Wählen Sie als Key-User die Mitarbeiter 

aus, die fachlich versiert, leistungs-
bereit und zukünftig am meisten 

mit der ERP-Software arbei-
ten werden. Beziehen Sie sie 
in Brainstorming- und Ent-
scheidungssitzungen mit ein, 
denn sie haben ein ureigenes 
Interesse am Erfolg Ihres 
Projektes. 
Fördern Sie den Teamgeist 

und Zusammenhalt in Ihrer 
Projektgruppe auch außerhalb 

der eigentlichen Projektarbeit, 
mit kleinen Aktivitäten wie ein 

gemeinsames Essen. Die Projektbe-
teiligten werden über einen langen Zeit-

raum miteinander arbeiten und müssen auch mal 
schwierige Situationen meistern. Darum ist es 
umso wichtiger das Zusammenwachsen und den 
Zusammenhalt zu fördern.
Organisatorisch sollte sichergestellt werden, dass 
dem Projektteam ausreichend Kapazitäten zur 
Verfügung stehen, um sich voll auf das ERP-Pro-
jekt zu konzentrieren.
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22. Budgetfestlegung

Häufig kommt es vor, dass die Implementierungs-
kosten für die Einführung eines ERP unterschätzt 
werden. Damit Ihnen das nicht passiert, zeigen wir 
ein paar Gründe (Abb. 3), die bei anderen Unter-
nehmen zur Budgetüberschreitung geführt haben. 
Beachten Sie, dass neben den Kosten, die ein ERP-
System wie eEvolution selbst verursacht, auch der 
Aufwand der Implementierung und der Mitarbei-
ter einkalkuliert werden müssen. Diese Anschaf-
fungsnebenkosten sollten von Anfang an möglichst 
realistisch eingeplant werden.

Gründe für Budgetüberschreitung

Zusätzliche Technik benötigt

Anfänglicher Projektumfang wurde erweitert

Projektpersonal wurde unterschätzt

Technische Probleme

Organisatorische Probleme

Datenprobleme

Beratungshonorare wurden unterschätzt

Sonstiges

50%

37,5%

37,5%

37,5%

37,5%

37,5%

12,5%

12,5%

Ein guter Ausgangspunkt ist die Annahme, dass 
die Kosten einer ERP-Implementierung mindes-
tens 1 % des jährlichen Bruttoumsatzes eines 
Unternehmens ausmachen. Lassen Sie sich den-
noch einen finanziellen Spielraum. Oft ergeben 
sich im Laufe des Projekts Optimierungspoten-
ziale oder Änderungswünsche, die mit einem 
allzu fix geschnürten Budget nicht möglich sind. 
Ein sinnvoll bemessener Kostenpuffer schafft 
eine solide Basis für das Projekt und beugt Är-
ger vor.



// Grafische Prozessdarstellung  

    hilft bei der 

   Optimierung von Abläufen
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3. Prozessmodellierung und Projektmethodik

Nach einer Kick-off-Veranstaltung empfiehlt es sich über mehrere Work-
shops die Anforderungen aus den betroffenen Bereichen aufzunehmen. Dabei 
müssen auch existierende Prozesse überprüft werden, um Raum für effekti-
ve Prozessverbesserungen zu finden. Überlegen Sie genau, wie man Prozesse 
sinnvoll gestalten kann. Ihr Unternehmen kann hier auch vom allgemeinen 
Know-how und Branchenwissen eines erfahrenen ERP-Anbieters profitieren. 
Es empfiehlt sich vorhandene Geschäftsprozesse wie Flussdiagramme oder 
ereignisgesteuerte Prozessketten grafisch darzustellen. Stellen Sie zuerst die 
Hauptaktivitäten dar, dann folgen detailliertere Teilaktivitäten auf weiteren 
Ebenen. Komplexe Abläufe sollten kurze und prägnante Beschreibungen er-
halten. 

Die grafische Prozessdarstellung hilft Ihnen die Initiierung von Ablaufverbes-
serungen und Optimierung von Abläufen zu erkennen und zu präsentieren. 
Die analysierten und verbesserten Geschäftsprozesse stehen dann für eine 
erfolgreiche Integration in eine ERP-Software bereit.
Oft starten ERP-Projekte mit dem klassischen Wasserfall-Modell in der Kon-
zeptphase. Allerdings schließen sich agile Methoden und Wasserfallmodelle 
nicht grundlegend aus. Es gibt hybride Ansätze, die Elemente beider Vorge-
hensweisen kombinieren. Eine Möglichkeit ist, in der Realisierungsphase in 
die agile Methodik zu wechseln. Dabei empfiehlt sich eine stufenweise Vor-
gehensweise bei der ERP-Implementierung. 
Das hat den Vorteil, dass die Komponenten des ERP-Systems sukzessive in 
aufeinander folgenden Phasen eingeführt werden. Durch eine geringere An-
zahl an Nutzern, Dokumententypen und Workflows wird das ERP-Projekt 
überschaubarer. Erfahrungen und Nutzerfeedback aus dem ersten Teilprojekt 
können iterativ in den Umsetzungsprozess der nächsten Teilprojekte einflie-
ßen.

Suchen Sie einen ERP-Anbieter, der Sie bei der 
Aufnahme Ihrer Prozesse sowie bei der Erfassung 
und Qualifizierung Ihrer Stammdaten mit Hilfe 
von Workshops unterstützt. Mit den importier-
ten Daten im Testsystem sind die Key-User in der 
Lage die Prozesse auszuprobieren und Anpassun-
gen mit dem ERP-Anbieter während der Realisie-
rungsphase abzustimmen. Das ist ein großer Vor-
teil bei einer agilen Vorgehensweise.

Detailworkshops zu Stammdaten 
und Prozessaufnahme

Definition und Beschaffung der 
benötigten Stammdaten

Installation und Einrichtung von 
eEvolution auf einem Testsystem

Integration der Stammdaten

Workshops mit Key-Usern zur 
Prozessimplementierung & -optimierung

Customizing und Implementierung 
von speziellen Anpassungen

Installation und Einrichtung von 
eEvolution auf einem Echtsystem

Vorgehensweise bei der 
 eEvolution ERP-Einführung

Reporting und B
elegw

esen/-anpassung

Projektdokum
entation
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55. Anwenderschulung

Die Schulung der Benutzer erfordert einen erheblichen Zeit- und Arbeitsauf-
wand, insbesondere wenn von den Mitarbeitern erwartet wird, dass sie wäh-
rend des gesamten Prozesses ihre normalen Aufgaben erfüllen. Wie lange 
es dauert, hängt nicht nur von der Größe und Komplexität der ERP-Lösung 
ab, sondern auch von der Mentalität der Mitarbeiter, ihre Arbeitsweise zu 
ändern.
Oft können es Anwender schwierig finden, Rollen, Prozesse und Verhaltens-
weisen zu ändern, die sie möglicherweise in vielen Jahren ihrer Arbeit gelernt 
haben. Die Benutzerakzeptanz ist der Schlüssel zum Erfolg Ihres ERP-Ein-
führungsprojekts, und ein geeigneter Schulungsplan ist dafür unerlässlich.
Zuerst sollten Sie die Key-User gründlich schulen. Bieten Sie stets die Mög-
lichkeit, Feedback zu geben und reagieren Sie darauf. Eine konsistente, aus-
sagekräftige Kommunikation zwischen Anwendern, Key-Usern, dem Imple-
mentierungsteam und dem ERP-Anbieter verringert die Wahrscheinlichkeit 
von Produktivitätsverlusten nach der Bereitstellung.
Einige Anbieter bieten auch Benutzerschulungen und Onboarding-Unterstüt-
zung an, wie beispielsweise Live-Kurse, E-Learning-Module oder schriftliche 
Handbücher. Die Schulung kann im Softwarekauf enthalten sein oder eine 
zusätzliche Gebühr erfordern. Fragen Sie Ihren Anbieter unbedingt, welche 
Art von Support er anbietet.

4. Datenmigration und Testing

Wie bereits zuvor erwähnt ist die Migration von Daten aus Alt-
systemen essentiell für eine erfolgreiche ERP-Einführung. Daten-
migration bedeutet, dass alle Datensätze und Informationen vom 
Altsystem an die entsprechenden Stellen in das neue System über-
tragen werden. Was so einfach klingt, ist ein hochkomplexer Prozess. 
Nachlässigkeiten an dieser Stelle führen zu schwerwiegenden Fehlern 
und kosten Zeit, Geld und Nerven. Ein mehrfaches Testen und Veri-
fizieren der übertragenden Daten und Informationen ist unabdingbar.
Darüber hinaus ist es empfehlenswert, die Datenmigration zur Verbesse-
rung der Datenqualität zu nutzen. Durch die Entfernung von Dubletten und 
Inkonsistenzen sowie die Anreicherung um fehlende Daten wird der Um-
zug in ein neues System deutlich erleichtert. Im Rahmen der Zuordnung der 
alten zur neuen Datenstruktur (Daten-Mapping) sichert ein konsequentes 
Vorgehen nach dem CRUD-Schema (Create, Read, Update, Delete) den 
reibungslosen Datentransfer.
Nach dem Befüllen der Datenbank im neuen ERP-System sind wei-
terführende Tests notwendig. Alle Schnittstellen, Funktionalitäten 
und Berichte sollten mit realen Szenarien und Transaktionsdaten 
funktionieren. Bei diesem Integrationstest sollten Benutzer auch 
überprüfen, ob Geschäftsprozesse zwischen den Abteilungen kor-
rekt ablaufen. Es ist wichtig, dass das System vor dem Go-Live-Datum 
gründlich getestet wird. 
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66. Go-Live und Endabnahme

Nach der Bereitstellung der ERP-Software müs-
sen Sie das System erneut auf Genauigkeit, Zu-
verlässigkeit und Geschwindigkeit testen und 
prüfen. Legen Sie besonderes Augenmerk auf die 
Bestands- und Debitorenbuchhaltung. Stellen Sie 
sicher, dass das Projektteam bereit ist, die beteilig-
ten Abteilungen während des gesamten Prozesses 
zu begleiten, und dass Ihr IT-Team bereit ist, bei 
Bedarf Änderungen und Anpassungen vorzuneh-
men.
Hier ein paar Tipps, was Sie in und während der 
Go-Live-Phase berücksichtigen sollten

Systemtest (Pre- und Post-Go-Live)

Personaleinsatzplanung einschließlich 
erforderlicher Überstunden

Identifizieren von Metriken für die 
Projektbewertung

Erstellen einer Kommunikationsstrategie 
für Systemausfallzeiten

Überprüfung der Netzwerk-
geschwindigkeit und -zuverlässigkeit

Datensicherungsprozesse
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› Erstellen Sie einen Notfallplan. Es kann Proble-
me geben oder zu Verzögerungen kommen. Man-
che Situationen, die nur einmal im Jahrzehnt vor-
kommen, können genau zum falschen Zeitpunkt 
auftreten. Bestimmen Sie im Voraus, welche Pro-
bleme bearbeitet oder umgangen werden können. › Kommunikation ist hier der Schlüssel, sowohl 

mit Ihrem Team als auch mit der gesamten Beleg-
schaft. Erwarten Sie am Bereitstellungstag viele 
Fragen und einige Rückschläge. Planen Sie inner-
halb der ersten zwei Wochen zusätzliche Anwen-
derschulungen ein.› Aus vertragsrechtlicher Sicht sollte der Auftrag-

geber darauf achten, wirklich alle geschuldeten 
Leistungen erhalten zu haben. Dies kann bei ERP-
Projekten in der Regel erst nach dem ersten er-
folgreichen Monatsabschluss festgestellt werden. 
In der Praxis hat sich deshalb eine Endabnahme 
zwei Monate nach Produktivstart bewährt. › Um spätere Störungen oder Beanstandungen zu 

vermeiden, muss die finale Abnahme strukturiert 
und umfänglich durchgeführt werden. Alle rele-
vanten Mitarbeiter sollten verfügbar sein und aus-
reichend Zeit für die Durchführung der Abnahme 
erhalten.
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77. Erfolgsbewertung

Der Nutzfaktor eines ERP-Systems ist zwar in 
manchen Punkten finanziell messbar, z.B. durch 
die Digitalisierung von Prozessen, die Arbeitszeit 
einsparen. Allerdings gibt es auch Nutzwerte, die 
so nicht erfassbar sind, wie beispielsweise eine 
bessere Datenqualität. Laut einer amerikanischen 
Studie „2021 ERP Report“ von der Panorama Con-
sulting Group haben fast alle befragten Unter-
nehmen eine Verbesserung der Effizienz auf ihren 
operativen Ebenen verzeichnet, wie die untenste-
hende Grafik zeigt.

Wie auch immer Ihre anfängliche ERP-ROI-Analyse ausfällt, denken Sie da-
ran, dass es sich nicht um eine kurzfristige Betrachtung handelt. Es kann 
Jahre dauern, bis Ihr ERP-System ein Return on Investment erzielt. Die ERP-
Software ist eine langfristige Investition, die Ihnen hilft, Ihr Geschäftsmodell 
auf ein neues Niveau zu bringen. Betrachten Sie abhängig von Ihren Zielen 
mehrere Metriken und die dazugehörig definierten Kennzahlen wie beispiels-
weise

Wie hat das ERP uns geholfen, die Kundenzufriedenheit zu verbessern?
 
Wie hat das ERP dazu beigetragen, unseren Marktanteil zu erhöhen? 

Um wieviel konnte das ERP unsere Betriebskosten senken? 

Hat das ERP unsere Lagerinvestitionen verringert?

Hat das ERP unsere Durchlaufzeiten von der Bestellung bis zur Lieferung 
verkürzt?

Konnten wir unsere Materialkosten durch ein verbessertes Lieferanten-
Management optimieren?

Was sind die Metriken zur Messung der Leistungsverbesserung sowohl 
in operativen als auch strategischen Bereichen?

Bewerten Sie nach der Bereitstellung die Ergebnisse anhand der von Ihrem 
Projektteam in der Planungsphase definierten Ziele, Vorgaben und Leistungs-
kennzahlen. Erfüllt Ihr neues System diese Ziele? Ist die Automatisierung 
manueller Prozesse effektiv? Falls nicht, sind zusätzliche Änderungen und 
Verfeinerungen erforderlich.

Wahrgenommene Vorteile nach der ERP-Einführung

Erhöhte Effizienz in der täglichen Arbeit

Berichterstattung und Transparenz

Stets aktuelle technische Softwareumgebung

Wachstum und Wettbewerb

85,7%

96,6%

80,0%

68,4%
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Über COMPRA

Das COMPRA-Team digitalisiert den Mittelstand 
seit mehr als 30 Jahren. Wir stellen für produzie-
rende Unternehmen, den Handel, das Handwerk 
und öffentliche Einrichtungen betriebswirtschaft-
liche Softwarelösungen bereit.
Das eEvolution ERP unterstützt Sie bei der Abbil-
dung sämtlicher Geschäftsprozesse. Somit erhal-
ten Sie nachhaltige effiziente Lösungen für Ihre 
individuellen Anforderungen und Aufgabenstel-
lungen. 

Jetzt kostenloses Erstgespräch  
vereinbaren

Unser Ansprechpartner für Sie:
 
Tobias Kunitz, Sales Consultant
Unser Spezialist rund um 
das Thema ERP.

Lassen Sie sich heute noch von uns beraten:
+49 5121 748602

Fazit

» Ein ERP wie eEvolution wird Ihrem Unternehmen helfen, alle 
Geschäftsdaten ganzheitlich zu konsolidieren und zu analysieren, 
um sichere Entscheidungen für die Zukunft zu treffen. Dieses Whi-
tepaper hat Sie hoffentlich mit grundlegenden Tipps und Hinwei-
sen auf Ihrem Weg zur erfolgreichen Implementierung eines ERP 
unterstützt. Dennoch ist die Einführung eines ERP-Systems ein 
langwieriger und komplexer Prozess, der sich über eine lange Zeit  
hinziehen kann. 
Möchten Sie mehr Informationen über ein maßgeschneidertes 
Enterprise-Ressource-Planning-System für Ihr Unternehmen? Be-
nötigen Sie Unterstützung bei der Ausarbeitung einer soliden ERP-
Strategie? Kontaktieren Sie uns noch heute! Ein individuell auf Ihr 
Unternehmen zugeschnittenes ERP optimiert Ihre Geschäftspro-
zesse und verschafft Ihnen Wettbewerbsvorteile. 



Sie haben noch Fragen?
Die COMPRA GmbH aus Hildesheim ist ein in-
habergeführtes Systemhaus mit über 30-jähriger 
Projekterfahrung. Unser Fokus liegt im Bereich 
betriebswirtschaftlicher Prozesse und optimal ab-
gestimmter Softwarelösungen, um Ihren Arbeits-
alltag effizienter zu gestalten.  

COMPRA GmbH
Speicherstraße 9
31134 Hildesheim

Telefon: +49 (0) 51 21–74 86 02
E-Mail: info@compra.de
www.compra.de
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